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FPÖ warnt: Wien schiebt
Asylverantwortung auf Niederösterreich

ab!
Der Artikel beleuchtet die aktuelle Kritik der FPÖ
Niederösterreich an der Asylpolitik in Wien und

thematisiert Herausforderungen bei Integration und
Verantwortung.

Wien, Österreich - Die FPÖ Niederösterreich kritisiert scharf
die Asylpolitik in Wien und warnt vor den Folgen einer solchen
Migrationspolitik. LAbg. Martin Antauer hebt hervor, dass die
zunehmenden täglichen Gewalttaten von Jugendlichen unter 14
Jahren in Wien als Beweis für das Scheitern der
Zuwanderungspolitik gedeutet werden müssen. Er lehnt die
Übertragung der Verantwortung auf die Bundesländer,
insbesondere auf Niederösterreich, entschieden ab und stellt
klar, dass diese keine straffälligen Jugendlichen aus Wien
aufnehmen wird.



Antauer fordert eine grundlegende Neuausrichtung der
Integrationspolitik und unterstreicht dabei die Notwendigkeit,
den kulturellen Kontext zu berücksichtigen. So ist es seiner
Meinung nach unrealistisch, eine Integration von Menschen zu
erwarten, die aus Kulturen stammen, in denen Gewalt gegen
Frauen oder Kinderehen akzeptiert sind. Er plädiert für den
Respekt vor den österreichischen Grundwerten, die den Schutz
von Frauen und Kindern, das Recht auf Bildung sowie die
Trennung von Religion und Staat beinhalten.

Integration als Schlüsselthema

Das Thema Integration von Flüchtlingen steht nicht nur in
Österreich im Fokus, sondern auch in Deutschland, wo seit der
Fluchtzuwanderung seit 2015, insbesondere nach der Kölner
Silvesternacht 2015/16, öffentliche Debatten darüber geführt
werden. Diese Diskussionen thematisieren Werte, Leitkultur
sowie den sozialen Zusammenhalt in einer
Einwanderungsgesellschaft. Laut einem Forschungsprojekt der
Robert Bosch Stiftung wird die soziale und kulturelle Integration
von Flüchtlingen untersucht, um ein besseres Verständnis für
Geschlechtsrollen und religiöse Vielfalt zu gewinnen. Dies
verdeutlicht die Komplexität des Integrationsthemas und die
verzahnten strukturellen, sozialen und kulturellen Aspekte, die
dabei eine Rolle spielen.

Die Integration von Flüchtlingen zeigt sich auch hinsichtlich ihres
ökonomischen Erfolgs. Laut einem aktuellen OECD-Bericht erhält
Deutschland ein positives Zeugnis für die Integration von
Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt. Im Jahr 2022 erreichte die
Erwerbstätigenquote der Flüchtlinge ein Rekordhoch von 70
Prozent, was die Integrationserfolge der letzten Jahre
unterstreicht. Diese Zahlen positionieren Deutschland im
internationalen Vergleich als Vorreiter. Es fallen allerdings auch
kritische Stimmen auf, die auf die anhaltenden
Herausforderungen, insbesondere für Migranten mit geringer
Schulbildung, hinweisen.



Herausforderungen bei der Integration

Trotz positiver Entwicklungen bleibt der Handlungsbedarf in
einigen Bereichen nicht aus. Insbesondere migrantenbezogene
Frauen mit kleinen Kindern, insbesondere aus der Ukraine,
stehen vor Problemen. Der OECD-Bericht zeigt, dass nur jede
fünfte zugewanderte Person im Haupterwerbsalter eine
Beschäftigung hat, und dass ein großer Teil der erfolgreich
integrierten Flüchtlinge in Deutschland nicht ausreicht, um die
hohe Abhängigkeit von staatlichen Leistungen zu verringern.

Insgesamt ist zu beobachten, dass während der
Integrationsprozess für viele erfolgreich verläuft, eine Vielzahl
zusätzlicher Herausforderungen besteht. Die Debatte um die
Werte und die kulturelle Identität bleibt somit zentral, sowohl in
Österreich mit den Warnungen der FPÖ, als auch in Deutschland,
wo man sich aktiv für ein Zusammenleben in Vielfalt einsetzen
muss. Die Schaffung eines respektvollen Miteinanders erfordert
eine kontinuierliche Auseinandersetzung mit den
unterschiedlichen Kulturen und Wertesystemen.

Weitere Informationen über die Standpunkte der FPÖ und die
Auswirkungen der Asylpolitik in Österreich sind in der OTS
Presseausendung zu finden. Das Forschungsprojekt der Robert
Bosch Stiftung bietet tiefere Einblicke in die Debatte um
kulturelle Unterschiede. Darüber hinaus kann der OECD-
Bericht zur Integration von Flüchtlingen in den
Arbeitsmarkt als umfassende Informationsquelle dienen.
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